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6. Januar 2020 

Ihre Einwohnerfrage auf der Sitzung des Kreistages vom 9 .. Dezember 2019 

Sehr geehrte Frau von Buddenbrock, 

wie ich Ihnen bereits in der Sitzung versprochen habe, komme ich nun erneut auf Ihre Anfrage 
zurück. 

Zunächst baten Sie um Auskunft, warum die Gemeinden der Insel Rügen eine Tilgungsumlage 
an den ZWAR für den Breitbandausbau bezahlen müssen. 

Die sogenannte Verbandsumlage wird laut Verbandssatzung von den Gemeinden erhoben, 
die die jeweilige Aufgabe an den ZWAR übertragen haben. 

ferner fragten Sie, ob es richtig sei, dass die anderen Gemeinden des Landkreises Vorpom­ 
mern-Rügen keinerlei Kosten für den Breitbandausbau haben. 

Diese Frage kann nicht mit ja oder neinbeantwortet werden. Richtig ist, dass die „Fest­ 
landsgemeinden" im Rahmen des letzten Bundes-Förderprogramms zum Breitbandausbau 
ein anderes Modell, nämlich das Wirtschaftlichkeitslücken-Modell gewählt haben. Der 
ZWAR hat für die Gemeinden auf Rügen das sogenannte .Betreiber-vodell" gewählt, da er 
schon vor diesem Förderprogramm nach diesem Modell gearbeitet hat. 
Richtig ist auch, dass die „Festlandsgemeinden" im Rahmen dieses Förderprogramms kei­ 
nen Eigenanteil leisten mussten. Dieser wurde aus Mitteln eines Fonds des Landes bestrit­ 
ten. 
Aber auch die Projekte des ZWAR (und damit auch der Mitgliedsgemeinden) wurden aus 
diesem Mitteln unterstützt. Eigenanteile für gemeldete Projekte musste der ZWAR auch 
hier nicht aufbringen. 
Wie jedoch schon angesprochen, setzte und setzt der ZWAR auch noch andere Ausbaupro­ 
jekte um, die nicht in dieses Förderprogramm fielen. Für-diese wurde der Eigenanteil nicht 
über den Fond erbracht. 
Insofern sind die Ausbausituation und die Umsetzung der Maßnahmen auf Festland und Insel 
Rügen nicht vergleichbar. · 
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Abschließend stellten Sie die Frage nach der Rolle der Unteren Rechtsaufsichtsbehörde bei 
der eventuellen Genehmigung des öffentlich-rechtlichen Vertrages über die Erweiterung des 
Aufgabenbereiches des ZWAR in der Sparte sonstige Infrastruktur. · 

Hier möchte ich. zunächst auf§ 165 Absatz 5 Satz 2 KV M-V verweisen, nachdem eine öf­ 
·fentlich-rechtliche Vereinbarung oder ein Vertrag der Genehmigung der Rechtsaufsichtsbe­ 
hörde bedarf. Eine solche Vereinbarung liegt nach meinem Kenntnisstand jedoch nicht vor. 

Die Untere Rechtsaufsichtsbehörde hat in· der Vergangenheit, also seit 2015, mehrfach und 
wiederholt auf die mangelhafte Situation der vertraglichen Aufgabenübertragung hingewie­ 
sen. Ohne Einsicht in die rechtliche Notwendigkeit gab der ZWAR seine Zusage ab, zumin­ 
dest den bestehenden Vertrag zu ergänzen und klarstellende Erklärungen zum Beitritt der 
übrigen Gemeinden zu fertigen. Beides ist nach meiner Kenntnis bisher nicht erfolgt ist. 

Mittlerweile hat auch der ZWAR die rechtliche Notwendigkeit einer korrekten vertraglichen 
Aufgabenübertragung erkannt und beabsichtigt - so eine fernmündliche Erklärung des 
ZWAR - in naher Zukunft für eine rechtskonforme Umsetzung zu sorgen. 

g~ 
Dr. Stefah Kerth 
Landrat . 


